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Gemeinschaft im Digitalen
Was geht? / Was erlaubt die Technik?

Wie nehmen Menschen digitale Gemeinschaft wahr?

Und was wollen wir überhaupt theologisch?

Was heißt das fürs Abendmahl?



Privatempirie
● Konfigruppe vor dem Gemeindehaus – die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden unterhalten 
sich intensiv

● Dieselbe Gruppe: Ein Teil der Gruppe ist in 
einem amerikanischen Schnellimbiss mit freiem 
WLAN und geht auf Instagram live – in kurzer 
Zeit gehen die anderen Konfis online und 
schalten sich zu

● Die Gruppe trifft sich zu einem Video-Call 
während des Lockdowns
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Privatempirie (2)
● Die Unterscheidung zwischen offline/online 
trifft nicht mehr die Lebenswirklichkeit vieler 
Menschen

● Digital ist (auch) real
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Niemand geht heute
 mehr online, wir sind online



●von Chat bis VR/AR
●von Gaming bis Social Media
●von Immersion bis zum 
Digital Twin

Was geht?  



Innovation Center in VR 



Snapchat mit Freund*innenSnapchat



● von Chat bis VR/AR

● von Gaming bis Social Media

● von Immersion bis zum Digital Twin

Leiblichkeit?

Wo stoßen wir an Grenzen?  
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● Datenschutz und Datensicherheit
● Schutz vor Fakes
● Standards und Portabilität

Offene (technologische) Fragen



Argumentationsmuster

Volker Leppin in https://zeitzeichen.net/index.php/node/8291 
Allerdings verschiebt Reimann die Unterscheidung „online/offline“ allzu 
rasch in die verstaubte Welt der Generation vor den Digital Natives. 
Vielleicht wissen diese aber doch besser, was sie von ihrem Avatar 
unterscheidet, als es bei manchem digitalen Argument den Anschein hat. 
Denn nicht alles geht digital, das richtige Abendmahl ist nicht nur eine 
Frage der besten Technik. Auch das hat Corona gelehrt: Der Kontakt mit der 
nun isolierten älteren Generation über Telefon und Bildschirm ist ein 
anderer als der persönliche. In den Arm nehmen geht digital nicht. Küssen 
auch nicht. Das sanfte Streicheln fehlt vielen.

Diesen Erfahrungshorizont sollten wir bei der Frage nicht beiseiteschieben, 
ob das Abendmahl eher zu dem gehört, was digital geht (wie die Predigt), 
oder eher nicht (wie doch wohl nach allgemeinem Verständnis das andere 
Sakrament, die Taufe). 

https://zeitzeichen.net/index.php/node/8291


„Rezipiententypologie evangelischer 
Online-Gottesdienstbesucher*innen 
während und nach der Corona-Krise“

● Divergente Wahrnehmung digitaler Gottesdienste

● Wunsch nach mehr Digitalität versus Online ist 
nur Notlösung
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(Reimann & Sievert, 2020a)

Menschen nehmen Digitalität
sehr verschieden wahr

(Cluster-Bildung)



Folie 12 (Reimann & Sievert, 2020b)

„Hybride“ Zukunft auch für Gottesdienste?



Folie 13 (Reimann & Sievert, 2021)

Wahrnehmung von Interaktion ist vom Alter 
abhängig

Interaktion als
Basis für

digitale Gemeinschaft
wird sehr

unterschiedlich
gewünscht.



In säkularen Communities/Welten 
entstanden Orte geistlicher 
Gemeinschaft

● Funcity (1997), Habbo Hotel (2000), Second 
Life (2003) bieten auch Gemeinden/Kirchen in 
ihren Communities

● Menschen in Online-Communities suchen 
(kirchliche/geistliche) Gemeinschaft

(Lindner, 2012)



● Twitter-Andachten als Partizipationsgeschehen

● UCC Extravagance / Dinner Church 

● auch: Online-Abendmahl

Christliche Online-Communities

Christenmenschen, die online leben, wollen auch im Netz 
ihren Glauben praktizieren und engagieren sich in christlichen 
Online-Gemeinschaften. Oft sind diese ein Gegenentwurf / 
Ergänzung zur (als defizitär erlebten) Ortsgemeinde      

(Reimann, 2017) / (Reimann, 2015) / (Reimann, 2020)



● Ortsgemeinden müssen von heute auf morgen ihre 
Gemeindearbeit und Gottesdienste ins Digitale verlegen

● Häufig (notgedrungen) Übertragung von Präsenzformen 
ins Digitale – oft auch ohne Input von Digital Natives

● So unterschiedlich wie die Gottesdienstformen, so auch 
das Abendmahl: YouTube mit Interaktionen auf Social 
Media, Zoom, WhatsApp-Chat mit Video-Einspielung

Corona-Pandemie: Digitalisierung 
der Ortsgemeinden



Theologische Wertschätzung

Folie 17

(Reimann, 2014)



Anthropologie

Folie 18

Entwicklungen in der 
Informatik stellen auch die 
anthropologische Fragen neu:

Was ist der Mensch?

Was, wenn Maschinen nicht mehr von Menschen zu 
unterscheiden sind? Was heißt das für Chatbots, bei denen 
der menschliche Gesprächspartner nicht weiß und nicht 
wahrnehmen kann, ob er mit einem Bot oder einem 
Menschen redet? 

(Reimann, 2017)





● TV-Abendmahl zum Mitfeiern in der Schweiz

● Online-Communities sind bi-/multidirektional in der 
Kommunikation (anders als im TV), daher gibt es online 
den Rückkanal bzw. Kommunikation zwischen den 
Teilnehmer*innen beim Abendmahl, daher auch 
Gemeinschaft.

● Eigentlich keine Diskussion, ob das Abendmahl digital 
geht, sonder wie.

Medial vermitteltes Abendmahl

(Daniel-Siebenmann, 2020), insbesondere Fußnote 421



In der Diskussion um das digitale Abendmahl zu Ostern 
2020 ging es als Subtext darum, wie wir Digitalität und 
digitale Gemeinschaft erleben.

Digital = nicht persönlich?

ReTeOG-Gottesdienststudie untersucht Wahrnehmung 
digitaler Gottesdienste aus Perspektive von 
Rezipient*innen, Wahrnehmung des Digitalen ist sehr 
unterschiedlich

Diskussion um das Online-Abendmahl



Argumentationsmuster
Volker Leppin in 
https://zeitzeichen.net/index.php/node/82
91
 
Allerdings verschiebt Reimann die 
Unterscheidung „online/offline“ allzu 
rasch in die verstaubte Welt der 
Generation vor den Digital Natives. 
Vielleicht wissen diese aber doch besser, 
was sie von ihrem Avatar unterscheidet, 
als es bei manchem digitalen Argument 
den Anschein hat. Denn nicht alles geht 
digital, das richtige Abendmahl ist nicht 
nur eine Frage der besten Technik. Auch 
das hat Corona gelehrt: Der Kontakt mit 
der nun isolierten älteren Generation 
über Telefon und Bildschirm ist ein 
anderer als der persönliche. In den Arm 
nehmen geht digital nicht. Küssen auch 
nicht. Das sanfte Streicheln fehlt vielen.

Diesen Erfahrungshorizont sollten wir bei 
der Frage nicht beiseiteschieben, ob das 
Abendmahl eher zu dem gehört, was 
digital geht (wie die Predigt), oder eher 
nicht (wie doch wohl nach allgemeinem 
Verständnis das andere Sakrament, die 
Taufe). 

Folie 22

digital = nicht persönlich?

(Reimann & Leppin, 2020)

https://zeitzeichen.net/index.php/node/8291
https://zeitzeichen.net/index.php/node/8291


Persönliche Erfahrung

● Für mich ist live wichtig – beim Fußball, aber auch beim Abendmahl. 
(Aber: es gibt Menschen, für die eine Aufzeichnung reicht.)

● Chatandacht am Ewigkeitssonntag: auch gemeinsam zu schweigen 
am PC/mobilen Endgerät ist Gemeinschaftserfahrung; für mich ist 
die Gemeinschaft der Online-Gottesdienstbesucher*innen an 
verschiedenen Orten eine Konkretion der im Credo bekannten 
Gemeinschaft der Heiligen, die Ort und Zeit transzendiert.

● Wenn (wie in der Pandemie) der körperliche Kontakt meist fehlt, ist 
die Leiblichkeit der Begegnung im Abendmahl besonders wichtig.

● (Digitale) Abendmahlsfeier als gelebte Resilienz der Gemeinde: Trotz 
Pandemie feiert die Gemeinde das Herrenmahl. 

Folie 23



Key Learnings

● Also: was für den einen endlich geht, ist Last für die andere (oder 
vice versa)

● Wahrnehmung von Pfarrpersonen und 
Gottesdienstbesucher*innen sind oft unterschiedlich – 
Gemeindeglieder nehmen digitale Atmosphäre weitgehend 
positiv wahr und wünschen eine Fortsetzung digitaler Angebote.

● Interaktion (als Voraussetzung für Gemeinschaftserfahrung) wird 
unterschiedlich bewertet und gelebt

● Konsequenz: wenn eine Gemeinde digitales Abendmahl feiert, 
muss die Form der Feier auch in der Gemeinde verankert sein. 

Folie 24



Digitales 
Abendmahl:

Man kann, 
muss aber 

nicht

Folie 25

(Reimann, 2020)



“The Distanced Church: Reflections on Doing Church Online” 
(Campbell, 2020)
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